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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Konjunkturlage- und politik

Die Rezession hatte in der Schweiz 2008/2009 einen erheblich milderen Verlauf
genommen als in anderen Industrieländern. Dank der hohen Spezialisierung des
Exportsektors waren die Ausfuhren nur durchschnittlich zurückgegangen. Gleichzeitig
hatte eine überdurchschnittlich robuste Inlandnachfrage einen
unterdurchschnittlichen Importrückgang bewirkt. Das Wachstum des BIP, das in der
zweiten Jahreshälfte 2009 begonnen hatte, setzte sich 2010 fort, wenn auch etwas
weniger dynamisch als in den beiden Vorquartalen. Es wurde v.a. getragen durch die
Inlandnachfrage, aber auch einer trotz starken Frankens relativ robusten
Exportentwicklung. Insgesamt wuchs die schweizerische Wirtschaft 2010 deutlich
stärker als erwartet. Über das gesamte Jahr ergab sich ein reales Wachstum von 2,6%.
Die Wirtschaftsleistung pendelte sich – mit Ausnahme der Warenexporte – auf den
Vorkrisenwerten ein. Die Güterausfuhren standen im Vergleich zum Vorjahr mit 10,6%
im Plus. Die gesamte Exportbranche (Waren und Dienstleistungen, inkl. Tourismus) wies
ein Wachstum von 9,3% gegenüber 2009 aus (2009: -8,7% gegenüber dem Vorjahr). Das
Auslaufen der Stabilisierungsprogramme schlug mit einem Minus von 1,6% beim
Staatskonsum, der 2009 1,6% im Plus gelegen hatte, zu Buche. Impulsgebend wirkten
neben der Exportwirtschaft der private Konsum (2010: +1,7%) und die
Bruttoanlageinvestitionen, die sich in der Baubranche mit einer Steigerung von 3,3% im
Wachstumsbereich des Vorjahres befanden und sich bei den Ausrüstungen merklich
erholten (2009: -10,8%; 2010: 5,7%). 1
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1) NZZ, 3.2.10; TA, 3.2.10; Presse vom 17.3.10; NLZ, 27.3.10; Presse vom 3.9. und 21.9.10; Presse vom 27.5.10; LT, 27.10.10; BaZ,
28.10.10.
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